
Begründung:

Die Einführung des neuen Vergütungssystems in der Psychiatrie und der Psychosomatik (PEPP) 

Antrag-Nr. 14/40 

öffentlich

Datum: 02.03.2015

Antragsteller: CDU, SPD

Krankenhausausschuss 3 09.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Krankenhausausschuss 2 10.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Krankenhausausschuss 4 11.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Krankenhausausschuss 1 12.03.2015 empfehlender 
Beschluss

Gesundheitsausschuss 13.03.2015 empfehlender 

Beschluss

Finanz- und 

Wirtschaftsausschuss

17.04.2015 empfehlender 

Beschluss

Landschaftsausschuss 22.04.2015 empfehlender 

Beschluss

Landschaftsversammlung 28.04.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2015/16; Durchführung einer Fachtagung zum Thema PEPP 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, zeitnah eine Fachtagung zum Thema PEPP durchzuführen und 
die bisherigen Erkenntnisse der Optionsphase darzustellen. Gleichzeitig werden die 

Fachgremien regelmäßig über die Ergebnisse informiert. 



wird von allen Fachverbänden in ihren Auswirkungen auf die Arbeit in den Kliniken kritisch 
gesehen. Zu nennen sind die Auswirkungen auf die Verweildauer, aber auch die 

Behandlungsprozesse in den Kliniken. 

Die LVR-Kliniken nutzen die Optionsphase, um bessere Erkenntnisse über die Auswirkungen von 
PEPP aber auch Verbesserungspotentiale innerhalb des Systems zu ermitteln und in den 

weiteren Entwicklungsprozess auf Bundesebene einzubringen. Daneben sind die Auswirkungen 
von PEPP innerhalb der Optionsphase auf die komplementären Hilfesysteme zu begleiten. 

Die Fachtagung soll über diese aktuellen Entwicklungen informieren, Entwicklungspotentiale 
aufzeigen und die Auswirkungen von PEPP auf die Versorgungslandschaft darstellen und auch 

hier Optimierungspotentiale aufzeigen und diskutieren. 

Frank Boss Thomas Böll 


